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Tiefe Integration in den  
Nord-Süd-Beziehungen 
 
 
In der Handelspolitik der letzten Jahre sind deutliche Ver-
änderungen zu beobachten, wodurch mit Tiefer Integrati-
on verbundene Themen einen größeren Stellenwert ge-
winnen – insbesondere in bilateralen Abkommen zwi-
schen der EU und den USA, aber auch bei transnationalen 
privaten Regulierungen wie etwa Produktstandards. Tiefe 
Integration zielt darauf ab, einen einheitlichen ökonomi-
schen Rahmen für Handel und Investitionen zu schaffen. 
Die Harmonisierung dieser „behind the border“-
Regulierungen, zu denen auch die Angleichung der Wett-
bewerbspolitik, der Investitionsregeln und der intellektu-
ellen Eigentumsrechte gehört, führt jedoch zu Spannun-
gen innerhalb der Nord-Süd-Beziehungen. Dieses Heft 
analysiert den widersprüchlichen Prozess der Tiefen In-
tegration und behandelt Fragen zu dessen Reichweite und 
Bewertung. 
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